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A N Z E I G E

Alle Anna's Best-Antipasti, 
-Oliven und -Hummus
z.B. Hummus Nature, 200 g, 
2.70 statt 3.80, (100 g = 1.35), 
gültig vom 22.2. bis 25.2.2024

ab 2 Stück

30%
6.–
statt 8.70

Da Emilio Grana 
Padano Reibkäse
3 x 120 g, (100 g = 1.67), 
gültig vom 
22.2. bis 25.2.2024

3er-Pack

31%
Gesamtes L’Oréal Paris 
Sortiment
(ohne Reisegrössen und 
Mehrfachpackungen), 
z.B. Volume Million Lashes 
Mascara, pro Stück, 
12.50 statt 24.95, gültig vom 
22.02. bis 25.2.2024

ab 2 Stück

50%

Gültig von Do – So

Wochenend
Knaller

Wöchentlich
Aktionen direkt
auf WhatsApp

Jetzt 
 scannen*

Solange Vorrat. 
Bei allen Angeboten sind M-Budget und 
bereits reduzierte Artikel ausgenommen.

Genossenschaft Migros Zürich

8.90
statt 10.50

Minipic
Schweiz, 
3 x 5 Stück, 
270 g, 
(100 g = 3.30)

3er-Pack

15%

1.75
statt 2.19

«Aus der Region.» Kalbfleischkäse
zum Selberbacken, per 100 g, 
in Selbstbedienung

20%

2.95
statt 3.95

Extra 
Clementinen 
Orri
Spanien, per kg

25%
Heidelbeeren
Spanien/Marokko, Schale, 250 g, 
3.60 statt 4.50, (100 g = 1.44)

ab 2 Stück

20%

*  Die Bearbeitung Ihrer Personendaten erfolgt  
gemäss unserer Datenschutzerklärung,  
abrufbar unter privacy.migros.ch.

20.�2.�–�26.�2.�2024

Wochen-
Hits

Asylbau bleibt blockiert
In Galgenen wartet man auf den Entscheid des Bundesgerichts in 
Sachen Asylunterkunft. Derweil bleibt der Bau blockiert.

von Martin Risch

In einem Neubau neben dem 
Feuerwehrlokal in Galgenen sol-
len Asylsuchende untergebracht 
werden können. Die Stimmbe-
völkerung hatte den nötigen 

Kredit über rund 2,9 Millionen Fran-
ken Ende August des vergangenen Jah-
res mit 807 zu 777 Stimmen angenom-
men. 

Im Nachgang machte ein Bürger 
eine Stimmrechtsbeschwerde. Er zwei-
felte die Auszählung an und stellte Ma-
nipulationsvorwürfe in den Raum. Sei-
ne Beschwerde wurde vom Schwyzer 
Verwaltungsgericht abgewiesen. Der 
Beschwerdeführer zog den Entscheid 
allerdings ans Bundesgericht weiter 
(wir berichteten).

Der Entscheid der Bundesrichter 
ist hängig. «Der Weiterzug der Stimm-
rechtsbeschwerde blockiert nach wie 
vor den Bau der Asylunterkunft und es 

gibt in diesem Zusammenhang keine 
weiteren Informationen und Progno-
sen», heisst es auf Anfrage bei der Ge-
meinde. Galgenen ist, wie viele andere 

Gemeinden, unter Zugzwang, wenns 
um die Bereitstellung von Asylunter-
kunftsplätzen geht. Laut Gemeinde-
rat Reto Jegher, Ressort Soziales/Ge-
sellschaft, betreut Galgenen aktuell 
83 Asylsuchende und Flüchtlinge, acht 
davon ausserhalb der Gemeinde. Der 
Sollbestand betrage 101.

Pläne, in der alten Mehrzweckhal-
le Asylsuchende unterzubringen, wa-
ren nach massiven Protesten ad acta 
gelegt worden. Andere Optionen blie-
ben erfolglos, sodann folgte der Vor-
schlag des Neubaus auf dem Areal 
Tischmacherhof. Mit dem Neubau will 
die Gemeinde der aktuellen und künf-
tigen Entwicklung im Asyl- und Flücht-
lingswesen entsprechen. Der zweige-
schossige Holzbau soll am Dorfein-
gang zu stehen kommen und Lebens-, 
Raum- und Integrationsansprüche von 
Flüchtlingen und Asylsuchenden erfül-
len. Zudem soll das Gebäude später 
auch weiteren Nutzungen dienen. 

83
Asylsuchende
und Flüchtlinge  
werden in Galgenen  
derzeit betreut.

Bezirk äusserte  
sich zum Unfall
Laut dem Bezirksammann Paul Baumann kann 
das zweite Unfallopfer das Spital bald verlassen.

An der ausserordentlichen Bezirks-
versammlung in Lachen am Dienstag-
abend ging Bezirksammann Paul Bau-
mann zu Beginn in einer kurzen Erklä-
rung auf den tragischen Unfall am See-
platz ein. Dort waren am Donnerstag-
nachmittag der vergangenen Woche 
eine 34-jährige Frau und ein 62-jähri-
ger Mann von einem Baustellenfahr-
zeug erfasst worden. Die Frau verstarb 
in der Folge noch auf der Unfallstelle, 
der Mann musste mit unbestimmten 
Verletzungen ins Spital gebracht wer-
den. Wie Bezirksammann Baumann 

sagte, handelt es sich bei den beiden 
Opfern um Mitarbeitende des Bezirks-
gerichts March. Die Frau sei bekannt-
lich leider verstorben, sagte Baumann. 
Das männliche Unfallopfer sei auf dem 
Weg der Besserung und werde in den 
nächsten Tagen das Spital verlassen 
können. Mehr wollte die Bezirksbehör-
de mit Verweis auf den Schutz der Per-
sönlichkeits- und Privatsphäre auf An-
frage nicht sagen: «Es ist derzeit keine 
Situation absehbar, welche eine Infor-
mation der Öffentlichkeit aus dienstli-
chen Gründen erfordern würde.» (mri)

Die Handgriffe müssen bei 
der Feuerwehr sitzen
Rund 45 Menschen mit einer Beeinträchtigung 
haben am Samstag einen lehrreichen Nachmittag 
bei der Feuerwehr Lachen verbracht. 

Wenn es brennt, muss jeder Hand-
griff sitzen. Damit auch Menschen mit 
einer Beeinträchtigung für den Ernst-
fall gewappnet sind, fand der mo-
natliche Freizeitanlass von Insieme 
Ausserschwyz bei der Feuerwehr La-
chen statt. Die Aussicht auf einen in-
teressanten Nachmittag entfachte die 
Vorfreude der rund 45 Teilnehmenden 
bereits im Car, mit dem sie vom Behin-
dertenwohnheim Höfli Wangen, vom 
Heim St. Antonius Hurden, dem BSZ 
Einsiedeln oder vom Elternhaus nach 
Lachen gefahren wurden.  

Wissen getestet
Feuerwehrkommandant Simon 
Grazioli empfing die bunte Schar im 
Schulungszimmer, wo er in einem 
Theorie-Block die wichtigsten Punkte 
behandelte: Wer kennt die Notrufnum-
mern? Wie muss man sich im Brand-
fall richtig verhalten? Wissbegierig hör-
ten die beeinträchtigten Personen zu, 
wobei sie die eine oder andere Frage 
auch bereits wussten und etwa «118» 
in die Runde riefen.

Mutig das Feuer gelöscht
Anschliessend kam Bewegung in die 
Runde. Denn um die erlernte Theorie 
gleich in die Praxis umsetzen zu kön-
nen, verteilten sich die sechs Gruppen 
auf drei Posten. Während eine Gruppe 
lernte, wie der Feuerlöscher bedient 

wird, erlebte eine andere hautnah mit, 
wie es ist, wenn eine Pfanne in der Kü-
che Feuer fängt. Die Spannung und die 
Nervosität wuchsen. Wer getraut sich, 
das Feuer zu löschen? Tatsächlich be-
wiesen die beeinträchtigten Gäste Mut 
und traten selbstbewusst an das Feuer 
heran. Schliesslich kamen auch all jene 
auf ihre Kosten, die schon immer ein-
mal ein Feuerwehrauto von Nahem in 
Augenschein nehmen wollten. 

Und weil auch Feuerwehrmänner 
und -frauen eine Stärkung brauchen, 
wenn sie von einem Einsatz zurück-
kehren, konnten die Teilnehmenden 
bei Kaffee und Kuchen ihre Energiere-
serven wieder auftanken und das ge-
mütliche Beisammensein geniessen. 

Win-win-Situation für alle
Nicht zuletzt war der Anlass für al-
le Beteiligten eine Win-win-Situation: 
Einerseits lernten die Teilnehmenden 
von Insieme viel über den richtigen 
Umgang mit dem Feuer, andererseits 
profitierte auch die Feuerwehr. Der 
Nachmittag war nämlich insofern eine 
grossartige Übung für sie, als sie an-
sonsten mit beeinträchtigten Perso-
nen, vor allem auch mit solchen, die 
im Rollstuhl sind, eher wenig in Berüh-
rung kommen. Somit war der Anlass 
einmal mehr ein voller Erfolg, sodass 
sich alle bereits heute auf das nächste 
Mal freuen. (eing)

Während der Demonstration war auch Mut gefragt. Bild zvg


